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„Konfliktvermeijdung ZU höchsten Der Z/uständıigkeıtsbereich desjen1ıgen que des HCeMHECNS VO ssalonıkı
pastoralen Wert WIrd®“. D S (Glaube FElements VO  = Kırche, das direkt DC- geht. werden dıe orthodoxen elegier-
ist iImmer auch chwert und kann SC samtkırchlicher Verantwortung unier- ten der Vollversammlung In Harare
rade den Konflıkt der anrnel stellt Ist, weıtet sıch Lasten der 1L1UT miıt FEinschränkungen beteılgt
und der 1e wıllen ordern E1ın Ortskıirchen AUuSs SeIN: S1e sollen nıcht gemeinsamen

(Gebeten und (Gottesdiensten eıilneh-Konzept VO Kırcheneinnheıit, In dem Eın ausgepragtes Interesse kırchlicher
onVO vornhereın als Polarısıe- Integration der geistlichen Bewegun- INCH, ebensowen1g Abstimmungen
Iung abgetan werden und dıe innere SCI] zeigt sıch 1mM übrıgen der Begrılf- HAauben In einıgen bestimmten Fällen.
uhe Ur den Verzicht auf dıe (@  el Ratzınger pricht VO  - „qaDO- dıe Orthodoxe betreffen, und 1L1UT mıt
Ganzheıt des Zeugnisses verkauft stolıiıschen“ oder VOIN „kırchliche  c gegenseltiger Übereinstimmung‘“. In
wırd, wIırd sıch bald als trügerısch C1- VO W1e der Sprachgebrauch Ist Damaskus Wdl INan sıch In dieser
welsen.“ „geistlichen“ ewegungen. In PTINZI- rage nıcht eINIE. DiIe eınen votierten

Sosehr INan eıner olchen Auffassung plellen Erörterungen der Opposıt10- für Teılnahme ohne Beteılıgung
NC  ] „Instiıtution und Charısma“, (Ohmie Abstimmungen, andere für Stimment-des Umgangs mıt Konfliıkten aD-

gewinnen kann, erstaun CS doch stologıe und Pneumatologie“ SOWIE haltung be]l Abstiımmungen, wıeder
„Hıerarchie und PrOophete: ist der dere für uneingeschränkte Beteıilıgungsehen, W1e entschıeden hıer einer der Präfekt der Glaubenskongregatıon der orthodoxen Delegierten.promınentesten Vertreter des Vatıkans bemüht., den Überhang Unerwarte-das onNnelle: kırchliıcher 1e. sıngt, te  3 In dıesen ewegungen theologıisceın Kied, das sıch In anderem /usam- Radıkalkrıtik un oroße

menhang nıcht UT aber gerade auch einzuglıedern. VorbehalteDas ortschriıstlıche Christentum 1STIn Rom geringerer Belıe  el erfreut. vielfältiger, als In dieser pL
Ratzınger nımmt 1mM weıteren dıe durchscheınt, und dıe innere iırklıch- IDIIS orthodoxe Kırche Georgiens wIırd

1L1UT das keıt der ewegungen durchschnuıittlı- ın Harare nıcht vertireten SeIN. S1eewegungen nıcht
„Anathem des Fundamentalısmus“ cher,; vielfältiger und wıdersprüchlıi- hatte 1Im Maı 1997 ıhren Austritt AUS

Schutz, sondern stellt den eher krıtisch cher. als dıese Siıichtweise erken- dem Okumenischen Rat der Kırchen
gesehenen Ortskırchen dıe Frische der a  a o1Dt der wünschenswerte rklärt (vgl Julı 1997, SYS)) Vor
WHDEUGCHE geistlicher ewegungen SC Ausgleıch zwıschen beıden notwendi- kurzem ündıgte dıe bulgarısche Kar-
enüber. Den Ortsbischöfen esche!1- SCH Elemente kırchliıchen DZW chrıstlı- che iıhren Austriıtt AUSs dem ORK d
nıgt CI damıt ein1germaßen euilic chen Lebens auf diıese Weılse tatsäch- der nach der bevorstehenden Vollver-
Unzuständıigkeıt In dieser Hınsıcht. ıch Schalien Ist, ist raglıch. sammlung vollzogen werden soll In

der serbischen und der russischen Kır-
che stehen dıe Kıirchenleitungen se1it
Jahren massıyvem HUG VOIl

starken Strömungen In den eigenen
Reıhen, dıie einen Austriıtt AdUus$s dem
Okumenischen KRat ordern und dar-Orthodoxı1ie Rückzug AaUuSs dem über hınaus den Okumenismus DENC-
rell als „Häresie“ verwertfen.
DIiesen Druck am nıcht zuletztOkumenischen Rat? ORK-Generalsekretär Konrad Raıuser
be1l seinem nach längerem Hın undIm Vorfeld der Vollversammlung Vo.  _ Harare en sıch die Spannungen zwıschen

dem Okumenischen Rat der Kırchen und seinen orthodoxen Mitgliedskirchen Ver- Her zustandegekommenen Besuch ın

schärft. Es geht letztlich die Üünftige der Orthodoxie In der OÖkumen- Moskau VO 3() Januar bıs Februar
schen ewegung. dieses Jahres spuren. Be1i (ie-

sprächen 1n der Geinlstlichen ademıe
Kurz hıntereinander fanden ın diesem auf Inıtiatıve der russiıschen und der VO erg1]JeW Possad (zur kommunist1-
rühjahr 7WEe]1 Ireifen orthodoxer Kır- serbischen Kırche ın ssalonıkı — schen eıt agors erntete Raiser
chenvertreter be1l denen CS SAdILINCIN Vom bıs 13 Maı Lolgte in VO einem Teıl der Anwesenden Pfiffe

Damaskus eın orthodoxes Vorbere1l1-dıe derzeıt außerst gespannten Bez1e- und laute roteste: I1a  S 1e ıhm „„Go
hungen zwıschen der Orthodoxı1e und tungstreiffen für dıe bevorstehende home!‘-Plakate Glaube 1n
dem Okumenischen Rat der Kırchen Vollversammlung des ORK ıIn der Welt, Nr 5/98, 14)

g1ing Vom 20 prı bıs Maı arare, be1l dem neben den rthodo- Im Abschlußdokument VO  Z essaloO-
kamen eingeladen VO Okumeni- CN auch dıe altoriıentalıschen Kırchen nıkı verurteıilten dıe Delegierten der
schen Patriarchen Bartholomai1ios vertreten orthodoxen Kırchen einstimmı1g Aene
Delegierte er orthodoxen Kırchen Wenn nach dem Schlußkommunti- Gruppen VO Schismatıkern, aber
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auch estimmte extremistische Grup- Canberra und be1l den Sıtzungen des kument des rTreiIifens VO ssalonıkı
ORK-Zentralkomitees se1ıt 19972 hät-PCH innerhalb der authokephalen (JIr- ist VO  S einer „radıkalen Um:-

thodoxen Kırchen, dıe das ema des ten dıe orthodoxen Delegierten ent- strukturierung“ des ORK zugunstien
Okumenismus ZUT Krıtik der Kır- schıeden „ CC dıe Interkommunıion einer aktıveren orthodoxen Miıtarbeit
chenführung und Zn Herabsetzung iıh- mıt Heterodoxen, dıe inklusıve dıe ede
HCN Autoriıtät benutzen und damıt Sprache, dıe Weıhe VO  S Frauen, dıe Es g1bt 1n dıesem uammenNhang

Rechte sexueller Mınderheiten undgleich bemuüuht Sınd, Unstimmigkeıten UÜberlegungen VO  = orthodoxer Semte.
und Spaltungen 1n der Kırche auszulö- estimmte Tendenzen einem ırch- den ORK künftıg nach „Kırchenfami-
sen  . (Orthodoxie Aktuell. Maı lıchen Synkretismus“ tellung be7z0- ıen  6 strukturıeren, eIwa
Der Austriıtt der georgischen Kırche SCH hre Erklärungen diesen Fra- verhındern, daß orthodoxe Posıtionen
AUS dem ORK erfolgte unter dem SCHII habe INan aber als Erklärungen VO der Urc Neuaufnahmen immer
TUC eiıner rohenden Kırchenspal- VO  =} Mınderheıiten betrachtet: S1e hät- orößer werdenden protestantischen
LUung, den ıllen VO  = Patrıarch ten als solche nıcht auf das Prozedere eNrnen der Mıtgliedskırchen über-
Ilia, der VO 979 bıs 1983 eiıner der und den „moralıschen Charakter  6 des stimmt werden. Als Vorbild könnte
Präsıdenten des Rates Wd  — ORK einwırken können. eı der Rat der Kırchen 1Im en
Der Ergebnistext VO  s} ssalonıkı ist Osten (MECC) dıenen, der In 1er
erkennbar darum bemüht, der OTIiNh®= „Kırchenfamıilıen“ gegliedert IS Dar-
doxen Radıkalkritik ORK bZw Umstrukturierung ach auf hatte auch der Vorsitzende des
den ökumeniıischen Beziıehungen über- „Kırchenfamıilien“ OÖRK-Zentralausschusses. der armen1-
aup Wınd dUus den Segeln neh- sche Katholıkos Aram l7 bel dessen
HS  S SO el etwa in ekenntnI1s- etzter Sıtzung 1mM September 1997 HIM-
haftem Stil, In den vielen Jahren der Der Bericht über das Vorbereıtungs- gewlesen. Aram machte sıch In seiInem
orthodoxen Teiılnahme der Ööku- refifen In Damaskus. der miıt einer

theologischen Betrachtung ZU
Berıicht be1l der Tagung einerseılts Z

menıschen ewegung habe „‚Kkeim eIN- precher der orthodoxen Reserven SC
zıiger Vertreter dieser oder Jener AautO-

ema VO Harare („Kehrt genüber dem ORK. forderte aber(Jott se1d TONLIC 1n Hoffnung“ AUSephalen rthodoxen Kırche Je dıe gleichzeıt1ig dıe (Orthodoxı1e dazu auf.
Orthodoxıie verraten  .. DIiese Vertreter orthodoxer e begıinnt, formuhert „kreatıve Dıalogbeziehungen ande-
hätten vielmehr In voller Übereinstim- dıe Krıtikpunkte zurück haltender und

verständıgungsbereıiter, sowohl 1C1I Kırchen“ aufzunehmen.
INUNg mıt den kırchlichen Kanones,
der Tre der Okumenischen KonzıI- 1C auf gemeIınsame Gottesdienste

WIEe auft dıe Sexualmoral SO el CGSjen und mıt der 55  eılıgen Überliefe- Und der katholisch-orthodoxe
IUNg der rtthodoxen Kırche“ gehan- CELIWAa, dıe Behandlung VO Fragen der

sexuellen Orilentierung der Dıalog”?delt
ber auch be1l orthodoxen Hıerarchen Flagge der Menschenrechte habe

gatıve WIEe posıtıve Aspekte Die Ound Theologen, dıe ogrundsätzlıch eıne thodoxen wollten sıch aber nıcht unter
In einem TIe VO . M;1i dıe

weıtere Mıtglıedschaft 1m ORK und Oberhäupter er altoriıentalıschenBerufung auft dıe Menschenrechte VO  s und orthodoxen Kırchen unterbreıtetedıe Beteıliıgung der ökumeniıschen der Feststellun abbringen lassen, daßewegung befürworten, o1bt 6S be- Katholıkos Aram eiıne el VO  = Vor-
aCc  16 Vorbehalte gegenüber Tel- gEWISSE Lebensstıile und Verhaltens-

welsen nıcht vgottgewo selen. schlägen für eine möglıchst baldıge 1N-
len der inhaltlıchen Arbeıiıt des Oku- eNnsIive Dıskussion über dıe orthodoxe
menıschen ates, ist 1L11all mıt der Der ext nımmt ezug auf dıe Miıtarbeit 1mM OR  R Er befürwortete
Struktur des ORK DZW dem altz der emühungen ıne Verständigung nıcht zuletzt dıe VO Ireffen In T’hes-
Orthodoxie innerhalb der bestehenden über eın geme1lInsames Selbstverständ- salonıkı geforderte Errichtung eıner
Strukturen nıcht zufrieden. DiIe enTl- NIS und iıne gemeInsame Vısıon des „Gemischten Theologıischen Komis-
sprechenden Beanstandungen und ORK, dıe schon weılt gediehen sSınd S10N“ AUS Vertretern der orthodoxen
Vorwürfe sınd schon se1t längerer eıt (vgl November 1997, 583 {l und und der nıchtorthodoxen ORK-Mit-
auf der Tagesordnung: Streitpunkte auch dıe Vollversammlung VO arare olıedskırchen.
sınd VOT em dıe Frauenordinatıon, mıtprägen sollen In diesem usam- Eın erstes Ireifen dieser Kommıissıon
dıe Haltung ZUT Homosexualıtät, der menhang bekräftigen dıe orthodoxen WAarT zunächst schon für Ende Junı
Dıalog mıt den Weltreligionen und das und altorıentalıschen Vertreter dıe angesetzl. Es wurde aber dann kurz-
strukturelle Übergewicht der e- Notwendigkeıt eiInNes ‚‚ Wandels, der irıst1ıg wıeder abgesagt, achdem sıch
stantıschen Kırchen 1mM ORK über dıe 1ıne eiie  1vere Träsenz und eIn wirk- eze1igt hatte, daß e1in Teıl der Eınge-
Orthodoxie. AalllecIC> Zeugn1s” SOWIEe eıne kOon- adenen den Termiın nıcht wahrneh-
Die Schlußerklärung VON ssalonıkı struktivere und engaglerte Beteıilıgung IMNECN konnte Der Okumenische Patrı-
rekapituliert dementsprechend, be1l der Orthodoxı1e 1mM Okumenischen Rat arch begründete dıe Bıtte Auf-
der etzten Vollversammlung 1991 INn ermöglıchen würde Im Abschlußdo- C® des rTreIiflens damıt, daß dıe
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Vıelschichtigkeit der TODIEeMe auf der georgischen und möglicherweıse In ung yun-Kyung In Canberra
orthodoxer Seıte mehr eıt für dıe der bulgarıschen Kırche AUS dem ORK 1991 (vgl prı 1991, 181),
Vorbereıtung der Kommissionsarbeit in elner wichtigen rage bezüglıch ıh- könnte das Faß ZAU1 UÜberlaufen kom-
erfordere. Ob dıe Kommıissıon noch 165 ökumeniıschen Engagements DC- HIS  S Entscheıiden ist allerdings, WI1IEe
VOT oder erst nach der Vollversamm- Dalten DiIe Sıtuation ist also für eln dıe rthodoxıe In den kommenden
lung VO Harare zusammentrıtt, 1ST Seıten, sowochl für den Rat bzw se1lne Jahren mıt dem Spagat zwıschen
noch en (jenfer Zentrale W1IEe für dıe Orthodo- ogrundsätzlıchen, SIN auch krıtiıschen
Sovıe]l ist sıcher: Eın Austritt der (Jr- X1e, ausgesprochen unbequem und mıt Befürwortern und radıkalen Gegnern
thodoxen würde das Ende des Oku- Rısıken ökumeniıscher Beziehungen und (Je-
meniıschen Rates der Kırchen edeNn- Es vermutlich keın Weg eiıner präche zurechtkommt. Das (
ten, 7 dem SCHI1e  ıch VO  — Anfang A Strukturveränderung beım ORK VOTI- nıcht 11UT ihr Verhältnıis ZU ORK.
orthodoxe Kırchen gehört en bel. dıe den orthodoxen Krıtıkpunkten sondern auch das ZUT katholıiıschen Kır-
Durch einen Austritt der Russıschen möglıchst weilt echnung rag 1N1- che DIe Kommıssıon für den katho-
Orthodoxen Kırche würde der ORK DCS ırd auch VO  s der Vollversamm- lisch-orthodoxen Dialog hat SC  1e  18
se1INne zahlenmäßıig stärkste Mıtglieds- lung In Harare a  ängen: Käme 6N se1t nıcht mehr getagt und ırd

auch diıeses Jahr nıcht einer Plenar-ırche verheren. Gleichzeitig Ist dıe dort 2i einem a $ vergleichbar miıt
Orthodoxie schon HRC den Rückzug dem Auftritt der koreanıschen Theolo- sıtzung zusammenkommen. R
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est der radıkalen Mıtte
Der 93 Deutsche Katholıkentag In Maınz

Unter dem Leıtwort „Gebt ZeugZniS VO.  - CUFer offnung  C6 fand Vo I0 hıs 14. Junı In
Mainz der Deutsche Katholikentag Mıt über 4() 0O0 Teilnehmenden, darunter
2 0DOO Dauerteilnehmern, Wdar ein eher kleiner Katholikentag. Das In seiner DTrOSTUFM-
matıschen Gestaltung erneuflt vzelfältige Un hunte Ireffen Wr zugleic. Feier eINeES Dop-
pelhjubiläums: Vor 750 Jahren fand INn Mainz der erste Katholikentag überhaupt, Vor
5() Jahren der erste nach Krieg und Nazizeıt

ast schıen CS 1m Vorfeld des alnzer Katholıkentages S  n Veranstaltungen nıcht ange suchen. dıe Anklage VCI-
als könne 1esmal das SONS eher 11UT beıläufig wahrgenom- schärfen: (Jerne wurde dazu auf ngebote zurückgegriffen
LMENEC LogoO das Leıtwort verdrängen, beziehungsweise sıch WIE das „Bodypaımnting“ 1m umfangreichen und durchaus

ausgesprochen kontraproduktiv auf letzteres AUS- vielfältigen Programm des schon tradıtıonellen und immer
wıirken. „Elhpper” als Wappentıier der Katholiken für das stark irequentierten Frauenzentrums oder den „ Trommel-
kommende Jahrtausend WaT wohlfeıle Beute der Spötter, workshop“ 1mM TCUu dazugekommenen Männerzentrum.
aber auch wıillkommener nla für äatzende Krıitik A einer
insgesamt abgelehnten Entwicklung: Mıt dem ust1ıg AUS dem
Wasser springenden Delphın hätten sıch dıe Katholıkentags- Eın Nebeneıimander unterschiedlicher
Oorganısatoren 1NUnN endlich en eigenen Belanglosigkeıt Erwartungen und Bedürfnıisse
bekannt. ZUuU einer Beliebigkeıt, dıe längst das S1gnum einer
mehr und mehr „Event“ degenerlerenden Veranstal-
Lung SC1 /wel Jahre nach dem Kruzıfixurteil habe das größte Dabe!l hatte das SAa  An mıt der Dıiıözese Maınz verant-
Katholıkentreffen In TI and sSeıin e1igentliches und wortliche Zentralkomitee der deutschen Katholiken mı1
eINZILES 5Symbol, e1l ZUu sperr1ıg für den Zeıtgeılst, NUN selbst dem Leıtwort „Gebt Zeugn1s CC offnung“ (ür dıe-
abgeräumt. Die tatsächlıch eIWAS krampfhaften Versuche. SCI1] Katholiıkentag eın anspruchsvolles, programmatısches
dem als Freund der Menschen geltenden Meeressäuger miıt und ausgesprochen herausforderndes Motto gewählt. IIıie
Verweiıisen auf altkırchliche Quellen theologische Dıignität Botschaft verbindlicher Harmlosigkeıt heß sıch mıt diıesem
ZU verschaffen, machten dıe ache [1UT noch schlımmer. Leiıtwort siıcherlıich nıcht assoz1uleren. Unmißverständlich
Wer mıiıt der Häme über das LOgO seIn malızıöses Bedürfnıs stand ON zuallerst für den Anspruch, daß. eine der Inter-
noch nıcht befriedigt, seiInem Kırchenfrust noch nıcht auUSsSreE1- pretationen des /Z/dkK-Präsiıdenten Hans-Joachim Meyer, Kır-
chend Luft verschafft hatte, mulßte In dem 600 Seıiten starken che nıcht A Rand, sondern In der Mıtte der Gesellschaft
offizıellen Katholikentags-Programm er insgesamt 200 iıhren Ort sucht

3736 HK # 7/1998


